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7 5 Dienſtzi t Mark, ſowie freie] gewinnen und dies ſcheint ihnen zu gelingen,] Zulukrieges im Jahre 1879. Er nahm auch f eben ſolcher Gerſte vor den baieriſchen Laudes⸗ 
Im Reichstag e ee t pee h Bar nach einem Telegramm des „Daily Tel.“ | Theil an den Overationen in Bafntoland und] produkten. Miniſter v. Riedel hat eine ftrenge 
d geſtern die erſte Leſung der Mün' geſetz⸗Feuerungsmaterjal, ſowie 6 Pferderationen. Es] hätten ſich in den nordöſtlichen Kreiſen der gegen. die Stämme öſtlich vom Drakensberg in] Unterſuchung zugeſagt. — Die in Graudenz er⸗ 
ite ſtatt. Die Abſicht der Vorlage, die vom werden ihm 2 Majore als Adjutanten beigegeben.] Kolonie bereits 2000 Kapholländer den Buren] den Jahren 1880—81, während welcher Zeit er ſcheinende „Gazeta Grudziondzka“ hat dieſer 
Berkeht abgelehnten Münzſorten, das goldene Für die militärſſchen Mitglieder des Berichts angeſchloſſen. Die Warnungsproklamation des] die Kolonialtruppen des Kaplands als General⸗ 7 einen Hetzarkikel unter der Ueberſchrift 
fnfmarkſtück und das Zwanzigöfennigſtick aus] ſind etatsmäßige Stellen (im Hauptamt) und major befehligte. Er hatte dann mehrere wich») „Fort aus den Kriegervereinen“ gebracht, 


Siber wie aus Nickel, aus dem Verkehr zu 


völkerung die Thaler nach und nach in Fünf⸗ nach Bedarf in allen Sengtem als Richter ver⸗ dem gegenwärtigen ſtürmiſchen Wetter ſehr zuf zurückbernfen wurde. 


f atz⸗ 5 . . llerie und einem Theil det 10. Huſarenneral Joubert zu Anfang voriger Woche mit der deſſen Namen werden wir der Zeitung bekaunt 
rungspolttiſchen Debatte. Der Reichsſchatz⸗ Geſichtspunkten aus vornehmen. Der Bedeutung] Feldartillerie N . — 0 9 EN f 

I 8 15 1 rd bei den Felſen der St. Helena⸗Bai auf] Hauptmacht bei Bloemfontein ſtand. Joubert] geben, und wenn wir dieſerhalb eine beſondere 
fetrerär For v. Thlelwann lehnte in ſeiner zie, diefer Geschäfte entſprechend find 3 u 5 leite jetzt die Operationen der Buren auf dem Beilage drucken müßten.“ n 


aber die erde befinden ſich noch] weſtlichen Kriegsſchauplatze. 
V ER f f 0 a Neunzehn Mitglieder des Rothen Kreuzes 


nr Inzwiſchen wird Ain Sondon ſchon wieder aus Berlin trafen geſtern iu Rom ein und fuhren 35 D en t ſeh land. 
| 97 55 einmal das Gerücht von dem Tode des Generals nach Neapel weiter, um an Bord des Dämpfersß Berlin, 5. Dezember. In der Audienz, 
i 2 a | Joubert verbreitet. In Kapſtadt ſollen Briefe „Herzag“ nach Südafrika abzugehen. die der Kaiſer noch bor der Reſſe nach England 


alis Pretoria eingetroffen ſein, welche das 
Leichenbegänguiß des Generals beſchreiben. 


Die neneſten Nachrichten über den „großen Ius dem Reiche 
Sieg“ am Modder⸗River klingen ſchon vorſicheig, i Aus dem Reiche. 


dieſen Kampf. Dem Korreſpondenten zufolge — Herr Emil Mayr, der kartographiſche Leite) 


} drehen 7 . 8 5 J ten im Reichsmarineamt, iſt am 3. Dezember im ziert iſt. Der Sultan ſchenkte noch zwei edle 
keit auch nicht durch den rangälteſten Offizier, | betrug die Zahl der Buren 10 000. Sie waren] im Reichem⸗ . ert ! er Siu 0 'och zy 
als Schei ärt w J f K ; ut verſchanzt und verfügten über zahlreiche 56. Lebenefahre vlötzich am Herzſchlag ge⸗ grabiſche Pferde, die von einem Flügeladjutanten 
undesrathe als Scheidemünze erklä erden der in den Gang der Verhandlung ſelbſt nicht a He 0 u glichen % 25 beladen aus | ftoıben. — Am 8. d. Mie. feierte der Porſteher füberbeacht wurden. 


6½ Bataillouen Jufauterie, dem neunten Lanzen⸗[des Zeutral⸗Bureaus des Miniſteriums der 


mörderiſche Jener der Buren zurückgeworfen. (Köln), Domkapitular und Semina profeſſor Dr 
e präſddeuten f Die Anſicht im Generalſtabe iſt, daß niemals] Brück (Mainz), Domprobſt. Fehr. (Worms) 
0 ie 3 bei einer Schlacht die engliſchen Truppen einem 
| jo heftigen Feuer ausgeſetzt waren, wie bei | 9 t 

dieſem Angriff. Bis zum Einbruch der Nacht] Max von Sachſen (Nürnberg.. — Mit 1 den 
dauerte der Kampf. Die Buren zogen ſich ſodann | 1. April 1897 iſt den Dampfkeſſelüber 
mit ihrer Artillerie zurück. l wachungsvereinen in Preußen die Beauf 
Feruer meldet die gestrige zweite Ausgabe! ſichtigung der rund 11000 bis dahin von dei 
Einziehung der Fütfzigpfennigſtücke und here] gel chin der „Times? in einer "Drahtung aus Modder Gewe) beaufſichtsbeamten revidirten landwirth 
mehrte Ausprägung von Zehnmarkſtſicken in As Serbiſe gl River Station vom 20. November über den ſchaftlichen und Schiffsdampfkeſſel im ſtaatlicher 

ö chts bi weiteren Verlauf der Schlach : Die Aufſtellung 

e am Modder Ae war halbkreis 
förmig. Die englischen Truppen A 00 beim 
Anmarſche pon beiden Seiten unter Feuer ges 
nommen. Bei Anbruch der Dämmerung des 28. 
Novembers gingen ein Theil der 9. Brigade und 
die Hochländer auf dem⸗äußerſten linken Flügel. 
über den Fluß unter Benutzung eines Mühlen⸗ 
wehrs, ſtromabwärts von der Stelle der Modder 
Riverbrücke, und faßten jeunſeits Fuß. Die 
Nacht brach herein, ohne daß der Sieg ent⸗ 
ſchieden war, jedoch folgten am Morgen des 29. 
Reichsmilitärgerichts November. die Garden der 9. Brigade, 2 
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gehende Entlaſtung als nothwendig erwieſen 
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chen die Stadt eingerä 
> - 
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Neich = Fluß. Während des Kampfes halfen Die Buren hand igen teriiber e 
auf Wagen der Sanitätskoloune und auf Ver⸗ dem Zeutralverbande der 

gebildet werden. Die a e über die wundete, die ſich auf dem Verbandplatze befanden, wachungsvereine erreicht worden. 

Bildung der Senate ulld deren Beſetzung mit 

ſieben Richlern entſprechen den für das Reichs⸗ 


gericht gültigen Beſtimmungen des Gerxichts⸗ 
derfaſſungsgeſezes; die Zuziehung von Hillfe- 


Htänbie 


Jedem Senat wird ferner ein den Reichs⸗ 
militärgerichtsräthen gleichgeſtellter Militärauwalt 
ständig überwieſen. Außerdem weiden zut 
Militäranwaltſchaft zwei Hülfsarbeiler (Ober⸗ 
Kriegsgerichtsräthe oder Kriegegerichtsräthe) eins 


A eee je die Pri leiden haben, beweiſt der Umſtand, daß vorgeſtern In der Trans vaal⸗Geſandtſchaft zu Brüſſel angehören, geben wir bier Wochen Zeit. Wer 
wendet werden; außerdem ſollen fie die Prüfung — Want Se einer Batterie | naheſtehenden Kreiſen wird verſichert, daß Ger] daun noch Mitglied eines ſolchen Vereins iſt, 


ſſer als Geſchenk des Sultans ein von dem fran⸗ 


ſo veröffentlicht „Daily Chronicle“ in ſeiner Der Kaiſer trifft übermorgen in Hannover ſtellendes Gemälde, ſowie einen orientaliſchen 
ng be 7 Telegramm über] ein, um fh von dort nach Wückeburg zu begeben.] reich mit Edelſteinen beſetzten Säbel überreichen, 


reiter⸗Kegiment und 8 Batterien. Die Buren öffen lichen Arbeiten, Geheime Kanzleirath] Flagge. Das Kanonenboot „Jaguar“ iſt unter 
ſchoſſen mit der größten Treffſicherheit auf die Bröſe, fein, 50 jähriges Dienſtjnbiläum. — Ober: dem Kommando des Korvettenkapitäns Kinder⸗ 
vordringende engliſche Infauterie, welche ſehr juſtizrath Dr. Franz Oppenhoff, der hervor⸗ ling am 30. November in Shaughal eingetroffen, 
ſtarke Verluſte aufzuweiſen hatte. Die High⸗ ragende Juriſt, iſt in Aachen geſtorben. . Auf nachdem“ es in unſerem neuen Südſee⸗Inſelgebiet 
landers verſuchten mehrmals den Fluß zu über⸗ der Liſte der Kandidaten für, den biſchöflichen die Aufgabe der Flaggenhiſſung erfüllt hat. Am 
schreiten, wurden aber. jedes Mal durch das Stuhl in Mainz ſtehen Weihbiſchof Dr. Fiſcher] 26. Sepfember hatte er Herbertshöhe (Bismarck⸗ 


Dekan Dr. Engelhardt (Heppenheim), Pfarrer [dem Gonverneur der Karolinen, v. Bennigſen, 
und Diözeſaupräſes Forſchner (Mainz) und Prinz] dem Vizegouverneur und zwei Bezirkshaupklenten 


Alitrage überwieſen worden. Dieſe Dampf: 
keſſel dienen Belieben, die nicht unter die Ge⸗ Bo 
werbeordunng fallen. In Folge des andauern⸗ in dem neuen Gebiet. Als Stationsſch 
den Allfſchwinges der Judnſtſie und der; fort⸗ ö 
ſchreitenden Erweiterung des Geſchäftskreiſes det | „Tiger“ in Ausſicht genommen, das am 15. 
Gewerbeaufſichtsbeamten hat ſich deren weitere Auguſt in Danzig vom Stapel lief und in den 


Dieſe ſoll dadurch herbeigeführt werden, daß den] Südſee abgehen ſoll. 
Dampfkeſſelüberwachungsvereinen vom 1. April] 
künftigen Jahres ab die Ausführung aller 
periodiſchen Unterſuchungen und Abnahme⸗ 
prüfungen der bisher ſtaatlich revidirten gewerb⸗ 
lichen Dampfkeſſel im ſtaatlichen Auftrage 115 


Dampfkeſſelüber⸗ 
Es handelt ſich 
Geſchützfeuer abgegeben. f dabei um rund 27000 Dampfkeſſel. Dem 

Auch in Ladyſmith wird die Lage der Enge | Landtage, der bei der Etatsberathung Gelegen⸗ 
länder immer verhäugnißvoller, das Vombarde⸗] heit finden wird, zu der beabſichligten Maßregel 
ment der Buren hat in den letzten Tagen viel] Stellung zu nehmen, wird als Anlage zu dem 


tige Kommandos in Alderſhot, war ſtellvertreten⸗] der die polniſchen Mitglieder von Kriegervereinen 
der Generaladfutant des engliſchen Heeres undſ zum Austritt aus dieſen Vereinen auffordert, da 
Me fünf Jahre lang an der Spitze der Truppen in] fie noch ſchädlicher als die „Haratiſtenvereine“ 
ek auf den Kopf der Be⸗ handlungen zu führen haben, können aber auch Daß die eugliſchen Truppenfendungen bei] Madras, bis er vor einem Jahre nach England seien. Der Artikel ſchließt "nie folgt: „Allen 


denjenigen, welche bisher noch Kriegerveteinen 


1 * 
r 


dem türkiſchen Botſchafter gewährte, konnte die⸗ 


zöſiſchen Maler Bonrgereau in den 70er Jahren 
gemaltes, eiue junge Fran mit Waſſerkrug dar⸗ 


deſſen Damascenerklinge reich mit Arabesken ver 


y — Auf den Karolinen weht jetzt die dentſche 


Archipel) verlaſſen, war Mitte Oktober in Jalnit 


Marſchall⸗Juſeln) eingetroffen und daun mit 


in Begleitung des gecharterten Dampfers „Ru⸗ 
„ ſtad“ zur Ausführung der Beſitzergreifung der 
⸗mikroueſiſchen Inſeln abgedampft. Nachdem die 
J Karolinen, Marianen und Palau⸗Juſeln nunmehr 
auch formell unter deutſchen Schuß geſtellt waren, } 
und die deutſche Verwaltung eingeſetzt worden, 
ging „Jagugr“ nach der oſtaſiatiſchen Station. 
Vorläufig befindet ſich kein deutſches N 2 

if Tat 2 


die mikroneſiſchen Inſeln iſt das Kanonenboot 


erſten Monaten des nächſten Jahres nach der 


„ Zur Jahrhundertwende iſt für die fatho= 
liſche Kirche von dem ſte ein Jubiläumsjahr 
angeordnet worden. Vor längerer Zeit 
die klerikalen Blätter bereits von dieſer 
5 Papſtes Keuntniß. Nun wird das 


Bezug und ordnet a 
dieſes Jahres bis * 


richtern iſt, wie beim Reichsgericht, unzuläſſig.] b u, von denen einer die Begnadigungs⸗Imehr Schaden augerichtet als bisher, man ſchätzt Entwurfe des. Staatshaushaltsetats für das Jahr 2 
Be gelen Dir Sans Weiten und 5 0 genheite und die eg bel Be die um Ladyfmith liegenden Buren auf ca. 1900 eine die Einzelheiten der Regelung näher 7 
erfolgt ebenfalls nach den für die Mitglied 5 ug . Von. Urtheilen Durch). den Kaiser „bes 10 000, Mann, die in Colenſo ſtehenden ſogar erläuternde Denkſchrift vorgelegt werden. — 2 
Reichsgerichts gültigen Vorſchkiften des + ‚arbeiten. ſoll. Dem ‚zweiten Hülfsarbeiter ſoll die auf 15 000 Man. ä „ſhieber die Frage der künftigen. Bildung der PR. 
berfaſſüngsgeſetzes, wie auch die Vorbedingungen Aufſtellung einer Krhitiualitatiftit für das Heer] Eine Meldung des „Neukerſchen Bureaus“] Wähle rabtheilungen für die Gemeinde⸗ Bi 
für ihre Auſtellüng dieſelben fand, Auch die und die Marine, der, Jahresbericht und“ die [aus Lonrenes Marques beſagt, dort ſeien Nach⸗ wahlen finden, zur Zeit Konferenzen mit den & 


günſtigen Gründſätze für die enſionirung der] Geſchäftsüberſt t zugelhellt werden. 
Reichsgerichksräthe finden ae Reichsmilitär⸗ 5 . 


Nes Di . gelt 1 er M ber Silbe] A; Du ö 11 N edauert und beträchtlichen Schaden in der Stadt 
theils Offiziere, theils Beamte. Au der e Ne „ 9 et un vä Schaden in der S 
5 1 Präsident ein General oder Admiral“ Der Krieg in Südafrika. angerichtet. Das Kloſter ſei acht Mal von Ge⸗ 
Wenn auch die engliſchen Blätter fortfahren, ſchoſſen getroffen. Ein Hotel ſei theilweiſe zer⸗ 
hin und wieder von engliſchen Siegen zu bes ſtört. Getödtet ſei jedoch Niemand. Die Gar⸗ 
richten, ſo iſt es doch ſſcher, daß die Lage der niſon glaube zuverſichtlich, fie werde ſich halten 
Buren eine fortgeſetzt günſtige iſt und daß Eng⸗ können. f 
land immer mehr die Schwierigkeiten des ſüd⸗ Zum Kommandeur der ſechſten Diviſion iſt 
afrikanischen Krieges einſieht. Wenn immer neue] Generaſleutnaut Sir Charles Mansfield Clarke, 
engliſche Verſtärkungen abgeſchickt werden, ſo iſt“ bisher als Nachfolger des in „Ladyſmith ein⸗ 
ſchon geſtern angedeutet, daß dieſe Verſtärkungen geſchloſſenen Generals Whlte General⸗Quartier⸗ 
bald di Ende erreicht haben, indem der eng⸗ | meifter. des engliſchen Heeres, ernannt worden. 
liche Erſatz faſt erſchöpft iſt. Aber auch die] General Clarke hat manchen Strauß in Süd⸗ 
Buren ſind nicht müde, neue Kräfte heranzu⸗ afrika mitgemacht. Er führte das 57. Regiment 
ziehen, und fie ſcheinen jetzt alles aufzubiete | bei Ginginhlovo und Etſhowe und befehligte 
um die Holländer in der Kapkolouie für ſich Fr dann eine größere Abtheilung bis zum Ende des 


Fichten aus Mafeking eingegangen, die bis zum, 
1. November reichen. Sie melden, daß dort 
alles ruhig ſei. Die Beſchteßung habe an⸗ 


mit dem Rauge eines kommandirenden Generals; 

er iſt zur Repräſentation verpflichtet, und zwar 

ſowohl ſeinem Rauge nach gleich den komman⸗ 
direnden Generalen, wie > jelner Dieuſtſtellung 
nach gleich dem Präſidenken des Reichsgerichts. 
Aus dieſen Rückſichten iſt bei Beſtimmung der 
Höhe der Repräſentationskoſten davon auszu⸗ 
geheu, daß einſchließlich dieſer die Beſoldung des 
Pei ten des Reichsgerichts erreicht werden 
muß, und daß das zu gewährende Dienſteinkom⸗ 
men nicht hiuter dem der kommandirenden Ge⸗ 
nerale zurückbleibt. Der Präſident erhält des⸗ 
halb außer einem Gehalt von 12 000 Mark eine 


in Hildesheim begangene Feier des 28 jährigen 
gebung für die nationalliberale Partei geſtaltet. 
bräuhaus ſtattgefünden. Man beſchwerte ſich 


riſche — Grobheit des Direktors und deſſen 
zeitweiſe Bevorzugung ausländiſchen Hopfens und 


„Sie ſchildern das Gefühl, das man nur für 
einen Mann empfinden kann,“ ſagte ſie zögernd. 
„Für einen Mann? — Ha! So haſt Du 
mich nie verſtanden,“ entgegnete Helene kurz und 


trat hinein. Lueie ſaß auf der Kauſeuſe 
und blickte äugſtlich nach der Eintretenden, faſt 
ſchien es, als hätte fie im erſteu Moment die „J 
Abſicht gehabt, zu entfliehen, aber dann kauerte 


Steuerlos. 
oma von Heinrich Köhler. 


25 a übe „ fie ſich zuſammen und ſaß erwartend ſtill. wandte ſich nach der Thür: „Leben Sie wohl!“ W 
48. 8 Nachdruck berboten. „Lucie,“ ſagte das eintretende Mädchen leiden⸗ S J. „Leben Sie wohl!“ vief Lucie ihr nach, „und 
b io ne 5 ; hate, „gieb mir ein Wort der Erlöſung mit denken Sie Mic ungen von mir.“ 
— 1 as Mädchen a utwortete uicht dars „es warf auf d en Weg, der mich fi immer von hier orte H 
dle den dont zuriick und Schiete ſch am, das fü rt. Du beißt, daß ich nichts gethan habe, „S 
Zinn Verla deſſen ich mich anzuklagen brauchte. Du haſt 


1 l I 5 
„Nun, jeden le ſind Ihre Bemühungen bei 
meiner Tochter vergeblich geweſen, wie Sie über⸗ 


vorhin Dich nicht benommen, wie unſer Freund⸗“ 
ſchaftsbund es Dir zur Pflicht gemacht hätte, 
ich möchte Dich verachten, wenn ich Dich nicht 
3. ie liebte. 


umher — ohne Abſicht, ohne Ziel. Ein Ziel!? 


N eutgegne ; iv. Del 
Wirkung deſſelben blieb ihr Freilich Serböigen hi 5 NG Helene bitter. „Hätte Dir Dein Herz 
denn Helene machte die Thür hinter ſich zu. 
Sie ging nach ihrem Inner und packte ihre 
Sachen zuſammen, es wäre ſchwer zu beſchrelben, 
welcher Kampf in der Seele des Mädchens tobte, 
wie Zorn und Scham und Schmerz darin mil 
1 — 5 2 — 
die Oberhand erhielt, ein Paar heiße Tr 5 
flelen auf die arbeitenden Hände; pie garen 
einer Schwäche, deren ſie ſich geſchämt Hätte, 
wein es ihr zum Bewußtſein gekommen wäre, 
= en 4 waren. Sie ließ, 1345 59 
en großen Koffer zuſchnallte, einige Sekunden ſſo aefau i 
die Hände ruhen, als wäre die Kraftguſtzengung müſten nen iſt, und daß wir uns nun trennen 
ür fie zu groß, dann, als ſie die Arbeit beendet, „Bedauern Sie es wirklich?“ fragte Helen 


nahm ſie ihren Paletot und Hut und machte ſich] meidend, Fi 2 
zum Gehen fertig. Kos Ich ich ſſch „wohl kaum! Sie werden ja iu 
abe 


‚Sie hatte fon de Chüttfuke- zn der gon, 
r ihr Fuß zögerte, die tr gew 
eilen — für immer. Sle lauſchte nach dem 


hätteſt Du nicht für mi I ten wi 
für Dic ſelhſt bur weh „„ 
Ich habe meiner Mama die nöthigen Auf⸗ 
ſchlüſſe gegeben!“ ſagte Lucie. 7 


— 


* 


1 #742 neo 5 
Helene kämpfte mit einer Verlegenheit. 


3001 r „er DER 0 { geweſen war, und zur anderen Seite neben ihn 
2 summer, dem Lucles, aber es war ruhig] „Nun ja, ich mußte dies Verſprechen geben, etwa eines jener unglücklichen Frauenzimmer, 
Ser Re 40 m 97 die hr dus um meine Diana . ö f Der 

N und au die Thür Lucies.“ Zu verſöhnen Dip 

3 erfolgte keine Ede N äh: i 2 5 0 daß Du darnach nicht — 


N 


el 2 v6 1 15 das 
wenn ſie m 
dane bei, bettete, um zu 


„ aber ſpährend ſie a, daß 
‚Nie ein Geräusch hinter ehelichen Namen, 
Sie öffnete Waste ad für kurze eit 


der Thür ftand, gabe 


betheiligten Staatsbehörden unter Zuziehung von 
Vorſtehern größerer Gemeindeverbände ſtatt. Zu 
dieſem Zwecke war der Miniſterialdirektor von 
Biſchoffshauſen mit dem Geh. Regierungsrath 
2 . 2 mae zeit 110 Köln. N 1 dieſen 3 
Tagen hat eine gleiche Konferenz in Breslau] Kaniſius⸗Eucyklika angeſchlagenen Sate In. 5 
ſtattgefunden. Die Herren haben von dort die i 5 Yan 9 

Reiſe nach Poſen fortgeſetzt. — Die am Sonntag 5 


Beſtehens des Hildesheimer liberalen 
[Vereins hat ſich zu einer bedeutſamen Kund⸗ 


In der baieriſchen zweiten Kammer hat eine 
dreitägige Debatte über das königl. Hof⸗ und Empfinden, das Gift verderblicher Lehren 


öffentlich über die — wir wiſſen nicht ob baie⸗ arbeiten, die unſchätzbare Gnade des heiligen 


hören: „Wenn man aber Minichau” hält und 
Blick nach der euntgegengeſetzten Seite wende 
welche Blindheit, welche 8 R 
—— Bei die dein ei N 
zueilen! as Herz preßt ſich uns zusammen 
fo oft wir daran denken, daß ſo viele Chriſten, 


verlockt durch eine zügelloſe Freiheit im Denken 2 


gierig in ſich aufnehmen und unabläſſig daran 


Glaubens in ihrem Herzen zu zerſtören.“ eber 
die reale Bedeutung des Jubelfahres äußert ſich 


ſchlafen und zu vergeſſen all das Erdenweh? — 
Es würde ja Frühling in der Natur, da würde 
eine mitleidige Nachtigall auf ihrem Hügel in der 
Mainacht ihr ein Schlummerlied ſingen und die 
Bipfel der Bäume im leiſen Rauſchen mit ein⸗ 
ſtimmen in die uralte Melodie vom Sterben und 


1 
+ 


— 


2 


Klavierſpiel gebend, manchmal auch ging Lucie 
ius Inſtitut. Daher dieſe Bekauntſchaft. Lilis 
Liebenswürdigkeit und Schönheit hatten auch auß 
Helene ihren Eindruck nicht verfehlt, und das 

ö en nicht 50 2 Mädchen hatte ſich 

immer gern mit ihr unterhalten. 
* e keſden Ftenndhane gi Arm in Arm 
und trugen ide Ehle Nokenrolle in der Hand. 
m öilfehung folg. 


r 


EE 


9 


de 


ie As Fl ae ee ne a 


ie 


viſten wurden 17 ee 3 Mann wurde di 
Die Ar 


verfolgt werde; er iſt nur der Ueber⸗ 
eilung ſchuldig. Hätte er einen Monat gewartet, 
fo hätte er Dreyfus die Hand im Sack ertappt, 
denn für mich beſteht keine Spur eines Zweifels, 
Dreyfus iſt ſchuldig, aber er hat zwei Mit⸗ 
ſchuldige. Hier hätte Galllfet die beiden Namen 
genauut. Er hätte geſchloſſen: „Man wirft mir 
die Verſatzung einiger Offiziere vor. Ich habe 
ihnen Eh ooſten gegeben, die ſie ſelbſt wün⸗ 
ſchen.“ Die „Croix“ verſichert, Mercier bewerbe 
ſich im Sommedeßartement um einen Senatsſitz. 
— Am eröffneten Sozialiſtenkongreß nehmen 
gegen 1300 Abgeſanpte Theil. Die Guesdiſten 
ſtehen den Jauresiſten äußerſt ſchroff gegenüber 
und ſcheinen in der Ueberzahl. Die Abſtimmung 
äber die Tagesordnung ergab 822 guesdiſtiſche 
gegen blos 461 Jauresiſtiſche Stimmen, doch iſt 
es möglich, daß Jaures Beredtſamkeit die Stim⸗ 


mung umkehren wird. Jaures ſpricht ſich jeden⸗ 


falls in der „Pet. Republ.“ höchſt hoffnungsvoll 
aus. „Echo de Paris“ verbreitet, die Miniſter 
jeien unzufrieden mit der Abſicht Millerands, 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1900 ſollen in 
öffentlicher Ansſchreibung verdungen werden: 13 500 
Stiick Hammerſtiele und Axthelme aus Hickoryholz, 
500 Stück eſchene Kohlen⸗ und Ballaſtſchaufelſtiele, 
6000 Stück Feilenhefte aus Holz und Papier, 90 Stück 
Schmelztiegel, 420 Stück Kohlen⸗ und Kohlenlader⸗ 
schaufeln, 1600 Stück gewöhnliche Schraubenſchlüſſel, 
1700 Satz Chamotteſteine zu Feuerſchirmen der Loko⸗ 
motiven, 30 Stück große Schleifſteine, 500 kg Schmir⸗ 
gel, 10 000 Bg. Schmirgel⸗ und Glaspapier, 20 000 
Bg. Schmirgelleſnen, 450 Stück Schwämme, 600 kg 
natürlicher und 1700 Stück gepreßter Bimsſtein, 470 
kg Borax, 500 ug Kolophonjum, 500 kg Burgunder: 
harz, 100 kg blauſaures Kalt, 350 kg Leim, 100 kg 
Salmiak, 60 ug Schellack, 4400 Stück Lampenbrenner, 
120 qm farbiges, 2500 qm klares, 80 qm mattes 
Fenfterglas, 11 000 Stück Laternenſcheiben, 1000 Glas⸗ 


glock en, 20 kg ſchwarzes Blankleder, 80 kg Cylinder⸗⸗ 


Kalbleder, 250 kg Reitzeugleder, 550 kg Verdeckleder, 
370 kg Sohlleder, 250 leg weiß- oder fettgares Rind⸗ 
leder, 1900 *g Maſchtneuriemenleder, 590 Tfl. Filz, 
350 Bindeſtricke, 6000 m Gasrohr, 63000 kg Holz⸗ 
kohlen, 1300 Piaſſavabeſen, 2400 kg Bindfaden, 400 
kr Plombenſchnur, 11 000 m Lampendochte, 100 kg 
Fadendochte, 3000 Stück Petroleumfackeldochte, 3300 
Harzfackeln, 400 Stück Lampenglocken, 1300 kg Hauf, 
63 000 Lampencylinder, 6000 m Bremsleinen, 100 
Stüt Schnürleinen, 450 000 Stück Plomben, 300 Rohr: 
kohlenkörbe, 1600 Stück Telegraphenſtangen, 15 000 kg 
Alsbuchetheile, 95 000 ker Eiſenguß und 640 000 kg 
Roſiſtäbe. Termine zur Einreichung und Eröffnung 
der Angebote am 2. Januar 1900 Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Geſchäftsgebände, Zimmer 193. Angebot 
find ſpäteſteus bis zu diefem Zeitpunkte mit der Auf⸗ 
ſhrift: „Angebot auf Lieferung von Werkſtatts⸗ und 
Betriebamaterialien“ unter unſerer Adreſſe, verſchloſſen 
und portorrei einzureichen. Die Bedingungen find auf 
den Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königs⸗ 
berg i. Pr., Köln und Breslau, ſowie in dem Ge⸗ 


ſchäftszimmer der hieſigen Werkſtätteninſpektion aus⸗⸗ 


due werden auch von dem Vorſtande unſeres Central⸗ 
kreaus gegen portofreie Zuſendung von 70 Pf. 
baar frei überſandt oder bei Pperiönlicher Empfang⸗ 
nahnte gegen Einzahlung von 50 Pf. verabfolgt. In⸗ 


ſchlagsfriſt 4 Wochen. Ju den ſchriftlichen Anträgen] 


auf Ueberſendung der Bedingungen find: diejenigen 
aterialien, auf welche Angebot abgegeben werden 
ſoll, genau zu bezeichnen. ARE te 
Bromberg, den 30. November 1899 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktlon. 


Aufzeichnungen,. 


fowie. Oel, eng. A relle und Brand- 
— — ſauber ut 
reiſen angefertig 
Grünbof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. ts, 
f Pölitzer⸗ und Garteubt-Gde. 


ſchüell bei mäßigen 


Gerin und Käthe Harniſch⸗ St bra 
Meißner ⸗Stolv — 3 S 
decken von. den 


geſtellt worden, der mit 6 Einwurfsöffnungen, 
und zwar 1. für 1 nach Stettin Ort, 2. für 


ch anf den Kongreß 
ſeinen Eintritt ins Miniſterium 


ein 


nen Mark. Von 
Jahres 1898 gelangten a 
Verſicherten mehr als 
Mark und ſeit 1871 


Altartuch; von Frau Tummeley in Greifswald 
eine Kanzelbibel; von A Iven zwei Ae 
on Herrn Major 
Diringshofen⸗Magdeburg e IE 
arbekleidung aus rothem Tuch mit Goldbeſatz: 
einem ungenannten Geber ein Altarteppich; 
einem ungenannten Geber ein Ciborſum; 
der Kirchengemeinde Raumersaue eine 
Nummertafel, Der Kirche in Storkow, Diözeſe 
Penkun, von dem Gemeinde⸗Aelteſten, Orts⸗ 
vorſteher Wilhelm Uecker eine bronzene, innen 
verſilberte Taufkaune. Der Kirche zu Bublit 
von der Wittwe Eick daſelbſt zwei Altarlichte. 
Der Kirche zu Dzinzelitz, Diözeſe Lauenburg, 


Abendmahls kelch. 1 
— Zum Beſten des Bezirks» Armen, 
Vereins Oberwiek findet am Freitag im 
Bellevueſaale ein größeres Konzert ftatt, welches 
von der verſtärkten Theaterkapelle unter Herrn 
— U Kapellmeiſter Peisker's Leitung ausgeführt wird 
Grundſtückseigenthümer find dazu bei Strafe vers und bei welchem ee Solokräfte der ver⸗ 
hflichtet. Hausbeſttzer ſezen ſich, ſofern in Folge einigten Theater ihre Mitwirkung zugeſagt Aae 
mangelhafter Beleuchtung Unglücksfälle entſtehen, Das Konzert⸗Programm bringt u. A.: zt'8 
unter Umſtänden auch einer ſtrafrechtlichen Vers Ungariſche Rhapſodie Nr. 2, die Triumph⸗ 
ſolgung wegen Körperverlezung aus und ſind Quverture von Suppe, Laſſen's Feſt⸗Ouverture 
event. zu Schadenerſatz verpflichtet: Die Beleuch⸗über das Thüringer Volkslied „Ach, wie iſt's 
tung hat bis mindeſtens 10 Uhr Abends zu ges möglich denn“. f 
ſchehen, und zwar in allen en Gebäuden — Am Sonnabend fand beim hieſigen 
des Grundſtücks und an deren Zugängen. Als königl. Oberlandesgericht ein Referendar⸗ 
examen ſtatt. Als Examinatoren fungirten 
die Herren: Senatspräſident, Geh. Oberjuſtſzrath 
Dr. Meyer, Oberlandesgerichtsrath Scholber, 
ſeitens der Greifswalder Juriſtenfakultät die 
Herren Profeſſoren Stoerk und Stampe. Die 
dier Rechtskandidaten, welche ſich der mündlichen 
Prüfung unterzogen, die Herren Eltze (Provinz 
Brandenburg), erg (Provinz Weſtfalen), 
Nitz (Stolp), Wasmund (Stettin), beftauden ei» 
folgreich das Examen. 


kapital beſteht aus über 50 000 Mark und kann 
auf eine halbe Million erhöht werden. 8 
Aus Konſtautinopel wird gemeldet: Ein 


au. 


genügend. iſt die Beleuchtung nur dann anzuſehen, 

wenn ſie ein deutliches Erkennen aller Gegen⸗ 

ſtände N a 8 ti Pe 

Der Regierungsaſſeſſor Dr. Tielſch zu 

9 a 9 Dramburg iſt der königlichen Regſerung zu 

Ju, der heutigen Sitzung — Königs berg zur weiteren Dlenfttichen Verwendung 
überwiefen worden. 


end zu 1 Tag Gefäng⸗ 
nu verurtheilt. — In Polfuoto wurden die 


Aufbau von Riemſcheiben, welche Rn 2 9220 
eſten Stoffen, 


tiiher, 3 4 
8 — An pommerſche Kirchen find folgende 
Geſchenke ertheilt: Der Kirche in Groß⸗ 
Bisdorf, Diözeſe Loitz, von dem Rentner Karl 


Paul Meyer aus Zettin, Kar! Müller aus 
ernin, Dr. Reinhold Neumann aus Kolberg, 
ottholb Reimer aus Pölitz, Ernſt Roettig aus 

Mühlbauſen J. Th., Willy Schaeder aus Berlin, 

Stephan Schlobach aus Treplin, Johannes Volk⸗ 

mann ans Börde RL IR 

ettin, 5. Dezember. Auf der Strecke 


figende in der Begründung des Urtheils⸗ aus⸗ 


ut 


1 | 3 Altardecke mit ſelbſtgearbeiteter iriſcher [as bagen b el der Saatziger 
Halle in e ner Se thum ent derben ſel. Det Kirche, {m Wieenen, € be N em 9 Wen g „Ber dei e i Wie 
dienen ſoll. — leber das Vermögen des Por: Madrid, 4. Dezember. Das Schwur⸗ Hofbeſizer Müller eine Kanzeldecke von rothem [woch, den 6., bis einſchließlich onnabend, den 


Plüſch mit vergoldetem Kreuz und Borten; vom 9. Dezember d. J., zwiſchen Jakobs hagen und 
Kaufmann Hagen 14 Meter feines blaues Tuch Kl. Spiegel⸗Gut eine Beförderung weder von 
zur Kanzel⸗ und Altarbekleidung; von Frau Gütern ſeglicher Art noch von Viehtransporten 
Schumacher die Näharbeit dazu, und vom Hof⸗ ſtatt. In Folge Verlegung eines Durchlaſſes In 
beſtzer Albert Behrendt 10 Mark. Der Kirche in der Nähe von Konſtantſnopel kann auch der Per⸗ 
Japzow, Diözeſe Treptow g. Toll., von Fräu⸗ ſonenverkehr nur durch Umſteigen an der Arbeits⸗ 
lein Ida Kalſow daſelbſt zwei Altarlichte, eine] ſtelle auf fraglicher Strecke aufrecht erhalten 
Kanzelbekleidung und eine Altarpultdecke. Der n. i 5 

Kirche in Raths⸗Damnitz, Diözeſe Stolp⸗Stadt, 
von Herrn Direktor Ellinger daſelbſt eln bronze⸗ 
ner Kronleuchter mit 35 Kerzenarmen; von Herrn 
Rittergutsbeſitzer von Alten⸗Criwan eine Altar⸗ 
und Kanzelbekleidung aus rothem Plüſch; von 
Herrn Rentier H. v. Alten⸗Stolp und Herrn 
G. v. Alten⸗Raths⸗Damnitz eine Altar⸗ und 
Kanzelbekleidung aus violettem Tuch; von Herrn 
Rechnungsrath Maaß⸗Stolp ein Chorfenſter infden 20 Zentral⸗ und 85 Zweſg⸗Verkauſsſtellen 
Glasmalerei; von Frau Rittergutsbeſitzer Zielke des Klubs deutſcher Geflügelzüchter, die ſich auf 
Scharſow ein Lederſeſſel für die Sakriſtei; von] die größeren Städte Deutſchlands vertheilen, 
Herrn W. Meyer⸗Scharſow zwei bronzene drei⸗ 7 die über 2000 Mitglieder den von Tag 
armige Wandleuchter; von 5 Amtsvorſteherſ zu Tag ſteigenden Bedarf an friſchen Hühnen⸗ 
ſollen. U. A. iſt im Schaltervorraum des Poſt⸗] Meißner⸗Raths⸗Damnitz und Herrn Rentier Wilke⸗ eiern (Trink⸗Eier) bei Weitem nicht mehr zu 
amts 1 ſchon jetzt ein beſonde rer Briefkaſten auf⸗JRaths⸗Damnitz ein Brüſſelteppich; von Fräulein] decken vermögen. Die Verkaufsſtellen zahlen zur 


zellauhändlers Samnel in Köslin iſt das Kon⸗ 
kutsverfahren eröffuet. — Bei der zweiten Lehrer⸗ 
prüfung an dem Seminar in Köslin ſind 15 
Prüflinge durchgefallen, von 48 Gemeldeten 
haben nur 33 beſtanden. — In Kolberg iſt 
der Baumeiſter Theodor Martin geſtorben, der⸗ 
ſelbe war lange Jahre als Stadtverordneter und 
Stadtrath im kommunalen Dienſte thätig. — 
In Perſanzig bei Neuſtettin brannte am Sonn⸗ 
tag Abend das Gehöft des Büdners Hillger voll⸗ 
ſtändig nieder, ſchon war das Vieh aus dem 
Stalle geholt, als eine Kuh wieder in denſelben 
zurücklief. Der Beſitzer wollte das Thier aber⸗ 
mals reiten, kam aber elend bei dem Verſuche 
um; während Menſch und Vieh noch nicht wieder 
ins Freie gelaugt waren, ſtürzte das Dach herab 
und Hillger ſowie die Kuh verbrannten. 


gericht in Badajoz hat vier Männer, d 
vorigen Jahre den Gutsbeſitzer Manuel Trigueros 
zu Tode quälten, um ihn zur Herausgabe einer 
hohen Summe zu zwingen, zum Tode verurtheilt. 
Badajoz witd demnach nächſtens der Schauplatz 
einer vierfachen Hinrichtung durch das Würg⸗ 


eiſen ſein. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. Dezember. Der Neujahrs⸗ 
briefverkehr wird voransſichtlich beim be⸗ 
vorſtehenden Jahres wechſel aus Anlaß der Jahr⸗ 
hundertwende einen ungewöhnlich großen Um⸗ 
fang annehmen und an die Leiſtungsfähigkeit 
der Reichspoſt außerordentlich hohe Anforderun⸗ 
gen ſtellen. Das hieſige Poſtamt hat daher 
höherer Anordnung zufolge beſondere Maßnahmen. 
getroffen, die zur Sichernug der ordnungsmäßi⸗ 
gen und glatten Erledigung des Verkehrs dienen. 


werden. ’ 

— Der Leutnant a. D. Danuert aus Swine⸗ 
münde hat geſtern via Hamburg die Reiſe 
nach Südafrika angetreten. Derſelbe unter⸗ 
Nimmt dieſe Reiſe aus Intereſſe für den Buren⸗ 
krieg und wird, wenn ſich ein in Swinemünde 
kurſſrendes Gerücht bewahrheitet, wahrſcheinlich 
in Transvaal in Sriegsbienfte treten. 

— Großer Eiermangel heirſcht in 


Verſiecherungsweſen. 
Germania, Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Stettin. Der Verſicherungsbeſtand 


Stettin, den 30. November 1899, 


| Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Rundholzes zur Unterhaltung der 
Pfahlgruppen im Verwaltungsjahre 1900/1901 Toll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden.! 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 13. Dezember 1899, 
Vorm. 11 Uhr, \ 

im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird.]! 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 J (wenn Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu bezlehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


1 5 Morgen beginnt 
die Hauptzichung der Weimar-Lotterie (7.—13. Dezember). 

Es gelangen zur Verloosung 2 j . 
28000 Gewinne "a 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


Die Loose werden auch als 


| Ansichts-Postkarten (gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87239) 


herausgegeben und kosten MR Stück 105 Mk 177 0 j 
u x Stück = — orto und 
das Stück 1 Un. f . SEE Ga e), 
Loose und Loos-Postkarten (auf Wunsch mit-den versebiedensten Ansichten) sind zu haben 
durch den re g | 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 
sowie Roh. Th. Schröder Nehf., G. A. Haselow, Frauenstr. 9, 
G. Reichert, Krautmarkt 7 in Stettin. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von verzinktem Schmiedeeiſenzeug für 
die Kanaliſation während des Etatsjahres 1899/1900 
Du im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. f - 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
- Mittwoch, den 20. Dezember 1899, 
Vorm. 11½ Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen: 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


M uumosydueg 


100006 


Lebens⸗Verſi 


Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Gru 1857. Unter Staatsaufſicht. 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 ) (wenn Brief- Serſicher anstatt eee, N a AM tee 
marken nur & 10 „) von dort zu 5 Neue Anträge vom 1. Januar bis Ende November ö. 8s 2 * —— 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ on. Sicherheitsfonds Ende 1898. eee 5 326 208 e 8 
5 f d Bezug der erften Dividende 2 Jahre, nach Abichl Dividende im Jahre 1900 am 


uß der Verſicherung. 
die nach Plan MB Verſicherten aus 1880: 60%, 1 575 — 77 54% u. J. w. der vollen Tariſprännſe 
| Aderpflichtung der Berficherten vertragsmäßig ansgeläls 9 
Mitverſicherung des — Keine Ar 
te 3 melee zur 
Im Dezembe . 
- Die Direction der „Germania“, 
wg Paradeplatz 16. a 
Direkt aus Harlem bezogene 2° 


Hyaeinthen⸗ Zwiebeln i 


Peter- und Paulskirche: 

8 Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 

3 er. „Rs j 

mes] Beringerſtr. 77, part. r.: Ich 5 
— Abend 8 ihr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ der Gemeindeſchweſter des Verein theilen ober, 55 

miſſionar Blank. n . 1 

Lukas -⸗Kirche: f 

. Grenzſtr. 14, p. Mittwoch Abend 7 Uhr 


ibelſtunde: Herr Paſtor Homann. 


Herr Sup. 


r a 24 
Herren Borfipenb b ee nase bände Elektriſche Anlagen, 


Die 
und die 


Unter⸗Bredow (Kuabenſchulhaus). Mittwoch Abend Gemein n des Centralarmen verbandes gebraucht, garantirt betriebsfähig, ſowie find. bill igſt abzugeben f f 
7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Buchholz. werden jede ge e Auskunft über die Verhältn f Dam inen von 3 ten⸗ U. Bat 5 
a JV 3 48 pe De re Sr]. Ort. 1, 1 2, Merten d. Yölgerfete 


Nemitz r Mittwoch Abend 


‚fur 


Herr Prediger Beckmann. Erfordern auch beſonders bedürftige Perſonen namhaft 


4 „ :17.07; »arın St JI Gefl. Anfragen unter Angabe der er⸗ Praͤſent⸗Gäuſebrüſte 8 
Tr:! ß ./ men, vn non u 

Siitoc, Abends 8% he: Her Mreiger Ratte Vereins ⸗Akrmenpfiege. an die Expebition. dieser Zelubig, Ktech⸗ Otto Bor n, 
über „Die riſtliche Lebensfreude“. f Schroeter. platz 3. ö Lindenstraße 7. 


MB A rr m na ne an nn 
> 0 


an die Lieferanten für die Mandel und die Elephanten wieder fie freiw als Erbin auertennen. In donfereuz bereits heute reſultatlos geſchloſſen] 138,00, Weizen 142.00, Gerſte 135 00, Ha 
15 Stück) friſche Eier 1,75 bis 2,00 Mark. als die Männer. Ich bin halb Indianerin und dieſem —.— befindet ſich zur Zeit der] werden. 1126,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mı ” 
* gelb w für N . Man e die braut Der Fall 8 tig, N In der Umgebung! Stoly: Meggen 138,00 bie 139,00, Weizen 
Agelerzeugmiffe befjere Ablaggebiate wünfchen;Inad einem Hoſpial zur Beobachtung ſhres daß eine gerichtliche Eniſcheidung wahrscheinlich des Cogiafifienführers Jeures wurde geftern be- 150,00 bis —,—, Gerſie 148,00 bis —.—, 
die Geflügelzucht lohnend machen und ihren Ge⸗ Geiſteszuſtandes. Fe a t wünſchen iſt. n hauptet, daß der Handels miniſter Mifferand per⸗ Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 43,00 bis 
flüigelhof vergrößern wollen, dürfte die Lieferung“ — Mit milſtäriſchen Ehren wurde am — Warum das Büeble g'weint hat.] Aus ſönlich vor den N Kongreſſes ere 46,00 Mark. 5 


ſcheinen werde, wenn d „ Plag Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
* Ge 148.0, Hafer DE Mark. 
erlau NMeuſtettin: Roggen 142,00 bis — — 
Kabinets ſeien entſchloſſen, dieſen Schritt Mille⸗ Weizen —.— bis — Gerſte —.— bis 
rands nicht zu dulden. 2 Safe 194,00 bis —,—, Kartoffeln 28,00 
—— ark. 8 
Platz Neu ſtettin: Roggen 142,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 136,00 bis 138,00, 

Weizen 140,00 bis 144,00, Gerſte 130,00 b 
2 Hafer 3 bis —,—, Kartoffeln 38,00 

—.— ark. 

Naugard: Roggen 132,50 bis 134.00, 
Weizen 144,00 bis —,—, Gerſte 133,00 bis —,—, 
Hafer 122,00 bis 124,00, Kartoffeln 32,00 
1. 36,00 Mark. ö 

Sir Alfred Milner, der Gouverneur der Anklam: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Kapkolouie, hat durch eine Proklamation die Weizen 140,00 bis 142,00, Gerſte 140,00 518 
Schützenvereine der Kapkolonie einberufen; ferner 145,00, Hafer 122,00 bis 130,00, Kartoffeln 
werden die Freiwilligen bataillone mobil gemacht: 34,00 bis 36,00 Mark. 

Alles deutet darauf hin, daß die Situation der Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
Engländer in Südafrika eine ſchwierige iſt und 140,00, Ay 140,00, Hafer 124,00 Mark. 

daß Noth an Mannſchaſten vorhanden ift. — Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
Aus Ladyſmith wird unter dem 30. November 142,00, Gerſte —,—, Hafer 120,00 Mark. 

die Stralſund: Roggen 136,00 bis —.—, 
in den letzten drei Tagen ſtark beſchoſſen wurde. Weizen 142,50 bis —,—, Gerſte 141,00 618 
——, Hafer 121,00 bis 130,00, Kartoffeln 
37,50 bis 40,00 Mark. 6 


Ergänzungsnotirungen vom 4. Dezember, 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
144,50, zen 146,50, Gerſte —.—, 
„00 Mark. 2 
Platz 5 Roggen 136,00 bis 136,50, 
Weizen 142,00 148,00, Gerſte 126,00 bis 
138,00, Hafer 114,00 bis 117,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 4. Dezember gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


N baten überritten. Sie erhielt ſeitdem all⸗ d und aft 
Berkaufsſtellen und iſt die Organifationfzähriih aus dem kaſferlſchen Hofmarſchallamt ein um die Herrſchaften. Da gewahrle die Königin 


landesmütterlichem Wohlwollen fragte ſie den 
Knaben: „Bübchen, warum weinſt Du?“ Keine 
— are r "er a0 1 | 
legte us Mittel u agte gleichfa u 
Knaben: „Kleiner, warum weint Du? Weißt ft 
Du, die Königin fragt Dich, da muß man hübſch 
folgſam ſein und Antwort geben!“ — Abermals 
heftiges Weinen und keine Antwort. Nun will 
der König ſelbſt feine Kunſt verſuchen und wen⸗ 
det ſich au den Knaben mit der Frage: „Biieble, 
warum heulſcht?“ Jetzt faßt ſich der Knabe 
ein Herz und platzt heraus: „Deine Sauſpitzer 
bent mir meine Hoſa verriſſa!“ Hierauf große 
Heiterkeit beim Königspaar, und ſicherlich iſt dem 
Knaben reicher Erſatz geworden. 

Fürſtenberg (Mecklenburg), 4. Dezember. 
Im nahen Dorfe Blumenow beſuchte der frühere 
Gardejäger Scheibner aus Rheinsberg ſeine 
Braut, die dort Erzieherin war, und erſchoß a | „ 
fie im Schulzimmer, wo er allein mit ihr war; indeſſen General White energiſch ablehnte. Die 
dann tödtete ſich Scheibner ſelbſt durch einen 
Revolverſchuß. 

. —. Der Großhandel Berlins in Wild und 
Geflügel, der früher hauptſächlich auf den Bahn⸗ 
höfen ſtattfand, hat ſich jetzt fait ganz nach den]! 
Markthallen gezogen. Im letzten Jahresbericht 
der Markthallen⸗Deputation werden die Jahres⸗ 
umſätze von drei ſtädtiſchen Verkaufsvermittlern 
mitgetheilt, die einen erheblichen Theil des 
Markthallengeſchäfts darſtellten. Danach betrug 
der Umſatz u. A.: 147 182 Haſen, 19 372 Ka⸗ 


olsdamerſtraße 82 b, iſt eine Broſchüre zur 

ung der deutſchen Nußzgeflügelzucht, Torte die ſich, ſich an die Firma Krohn in Altreetz (Oderbruch) 
Beſtimmungen über den Eier⸗Verkauf umſonſt zu wenden. Die ſeit Jahren rühmlichſt bekannte 
und poſtfrei zu haben. Firma bietet volle Garantie dafür, daß Jeder⸗ 
Bei dem hieſigen Standesamt kamen mann für ſein Geld auch gute Waare erhält. 
im November 1899 zur Anmeldung: 418 Ge⸗ Durch die großen und vortheilhaften Abſchlüſſe 
burten (gegen 507 in demſelben Monat des Vor⸗ mit den Oderbrucher Mäſtereſen — von einer 
jahres), 283 Sterbefälle (243), 156 Eheſchließun⸗ Mäſterei jährlich allein ca. 300 Zentner — 
gen (134) und 119 Aufgebote (126), ſowie durch die großartige Fabrikanlage — 

Verhaftet wunde hier der Arbeiter fa 
Hermann Schmidt wegen gefährlicher Körper⸗ zur Bearbeitung von Bettfedern — ift die Firma 
verletzung. g fin den Stand geſetzt, ihre Kundſchaft änßerft 
Aus einer Wagenremiſe auf dem Grund⸗ vortheilhaft zu bedienen. Näheres enthält das 
ſtück Löweſtraße wurde ein vollſtändiges Pferde⸗Inſerat in der heutigen Zeitung. 5 
eſchirr im Werthe von 150 Mark geſtohlen. Bologna, 2, Dezember. Am heiligen 
8 die W des Thäters iſt eine Be⸗ Abend eröffnet der Papſt zum Zeichen der Er⸗ 
lohnung ausgeſe . 

In der Woche vom 26. November bis mauerte Pforte, durch die ſpäter die Pilger die 
2. Dezember fund hierſelbſt 25 männliche und Peterskirche zu betreten haben. Bei dieſer Zere⸗ 
28 weibliche, in Summa 53 Perſonen polizeilich monie bedient ſich der Papſt eines goldenen 
als berſtorben gemeldet, darumer 22 Kinder Hammers, den ihm das italieniſche Episkopat 
unter 5 und 13 Perſonen über 50 Jahren.] zum Geſchenk macht. Der Hammer iſt bei dem 
Bon den Kindern ſtarben 6 an Krämpfen und Pologneſer Goldschmied Alfredo Tactarini in 
Krampftrankheiten, 6 an Entzündung des Bruſt⸗ Arbeit gegeben worden und hat die Geſtalt eines 
fell, der Luftröhre und Lungen, 2 an Lebens- gewöhnlichen Maurerhammers. Der Stil iſt aus 
ſchwäche, 2 an Abzehrung, 2 an Diphteritie, Elfenbein und trägt eingeſchnitzt die Widmung 
2 an Gehirnkrankheiten und 1 an Maſern. der Biſchöfe an den Papſt ſowie die Anfangs⸗ 
Von den Erwachſen en ſtarben 6 an worte der päpstlichen Bulle, durch welche das 


gu: des Klubs deutſcher Geflügelzücht 


Nachfolger des jetzigen Premiers. Die Herzogin 
von Devonſhire, deren Einfluß auf die englische 


organiſchen Herzkrankheiten, 4 an Schwindſucht, Ablaßjahr ausgeſchrieben wurde. inchen, 152 467 Rebhühner, 276 090 geſchlachtete Politik wohl bekannt iſt, ſoll ihren Gatten als] und Speſen tu: 

3 25 Sanda * 50 e — [ds verſchwnndene Teſtament) Ein Gun, 3721 Suck zwi 1430 Ali Nachfolger Lord Salis burhs bezeichnet 11 8 Aus R Roggen 151,70 Mark, Weizen 
an ig des Bruſtfells, der € 100 L 4 : 5 ; 5 5 10 g , 

und ungen fl An anderen entzündlichen Aa ſehr merkwürdiger und intereſſanter Rechtsfall, Damwild, 11381 Stück Rothwild, 12 286 Fa ein Britifäier Ferner. ber bon ben Buren Liverpool: Weizen 173,55 Mark. 


gefangen, daun freigelaſſen wurde, berichtet von 
der ſtarken Stellung der Buren bei Col enſo. 
Dieſelben haben 15 000 Mann und 15 Geſchütze, 
die von Jonbert ſelbſt befehligt werden. — 
„Evening News“ will erfahren haben, daß von 
einem Garde⸗Ofſizier ein Telegramm mit den 
rn „Ju mare ar 2 5 
einen Entſatz Kimberleys glaubt man jedoch nicht, 5 
man nimmt vielmehr au, daß der betreffende bis —,—. Nachprodutte erkluſpe 75 ro 
Offizier ſich im Aufklärungsdienſt bis Kimberley Rendement —,— bis —,—.  Brobraffinade 


: Roggen 147,90 Mark, Weizen 
u Roggen 147,80 Mark, Weizen 
162,40 Mark. 


- änger dil ; 3, ſanen ꝛc. Die Gänfe kommen größtentheils aus 
heiten, 2 au chronischen Krankheiten, 1 an dnn dect e e pen er 7 Rußland, werden von Landwirthen im Oderbruch 
b ee e 

wre 4, Januar d. Js. ſtarb in einem vorderpfälziſchen und gerupft, in die Markthalle. — Der Geſchma 
I Städtchen N. der Rentner K. mit Hinterlaſſung an Seefiſchen ſchein, wie es in dem Berichte 
a — einer kinderloſen Wittwe. Am Tage der Ber a 157 en 15 a 

SR erbigung erſchien nun der Amtsrichter des Amts⸗ i ren Au. x 
Erhiffenachrichten. gerichts zu N. in Begleitung des Sekretärs, um] Dampfflichereis@ejelichaft „Nordſee“ war in der 
Wie . —— 5 on ho im der üblichen Weiſe im Intereſſe der Ver⸗ den be * . 1 ie, en Web 

der Kaiſer ohlen, da er neue deutſche wandten des Verſtorbenen Si 3 Die fiſchen, beſonders e en, ſte ebhaft. 1 deb BR — 2 
Kreuzer „Bismarck“ am Geburtstage des de c eee ee Lachs wurde aus Schweden und Norwegen frisch durchgeſchlagen habe. — Die geſtrige Verluſtliſte 15 7 N Zu Kun, — 
Fürſten Otto von Bismarck, au 1. April nächften Teſtament ihres verſtorbenen Mannes welches eder geſalzen in bedeutenden Mengen eingeführt, meldet von zwei am Sonnabend vorgekommenen mit . — Rohzucker I. Probuft 
Jahres, in großer Flaggenparade in Dienſt ge⸗ ſie vorlegte. Das Teſtament nahm der Amts⸗ Zander kam vornehmlich aus Rußland und war Verwundungen, woraus mau wohl mit Unrecht Kaan f. a. B. Hamburg per ember 9,10 
ſtellt wird. üchter behufs Uebermittelung an das zuständige dauernd begehrt, weil aus vdeniſchen Gewäſſern Fl ec, e eng menge e G., 9,12%, B. per Januar 9,22. 9.25 
— Das un der finniſchen Küſte aufgelaufene | Landgericht in F. an ſich und ſtellte darüber eine die Erträge von dieſer Fiſchart geringer wurden. Lord Methuen und den Buren ſtattgefunden hat. — Jan war- Muüsz 932 5 sl 9 — 
und als Kriegsiift wahrſcheinlich verlorene Gmpfangsbeftätigung aus. Dieſer Schein ift mit. Das beſte Zeugniß.) „I denn die — 200 Pferde find mit der „Ismore“ unter⸗ März 9,40 G., 9,45 B., ber Mai 9.55 
ruſſiſche Küſtenpanzerſchiff „General Admiral] dem Siegel des Amtsgerichtes und mit den verwittwete Räthin wirklich eine fo vorzügliche gegangen. 1117 z G., 960 B., per Oktober Dezember 9,25 G 
Apraxine“ iſt ein etwa 600 Tons größeres Unterſchriften der bethefligten Perſonen ber- Geſellſchafterin?“ — „Freilich, grotzartig, die ift In hieſigen Militärkreiſen erfährt man, daß 9,2% B. Shuma: Sete hr 
Schiff als unſere Küſteupanzerſchfffe der ſeg⸗ ſehen. Er enthält zudem die Miltheilung aus ja ſchon dreimal wegen verleumderiſcher Beleidi⸗ der Operationsplan des Generals Buller im] g- Br ee emden Raffinirtes Petroleum 
ſriedklaſſe. Der „Apraxine“ war erſt 1896 in dem Inhalt des Testamentes, daß darin die gung beſtraft worden!“ Norden der Kapkolonie nunmehr aufgegeben toto 8.30 B. S — höher Wilcox in Tubs 
Petersburg auf der neuen Admiralitätstwerft in Wittwe zum Univerſalerben eingeſetzt wird. Die Aha! Schmierendirektor zu einem worden iſt. Buller hatte gehofft, durch das Er⸗ 20 Pf., Armour ſhield in Tubs 29 Pf., andere 

Petersburg von Stapel gelaufen. Bei 4126 Wittwe fühlte ſich ſelbſtredend des Befiges ſchwäbiſchen Bauer: „Wollt Ihr mitſpielen am ſſcheinen der Kolonne Lord Meihuens die Buren Marken in e 29 —30¼ Bf 
Tons Deplacement und 5700 Pferdekraft ef völlig ſicher, zumal von ihr die Stenern als] Sonntag als germaniſcher Krieger? Wir geben an den Modder River zu logen, wo auch General] — — — 
das Schiff 15 Knoten. Seinem größeren Deplace⸗ von der Erbin des Vermögens erhoben und die „Schlacht im Teutoburger Walde“. Dafür Halacre in Eilmärſchen den Buren in den Rücken | MM 


ment entſprechend, war die Armirung ſtärker wie auch das Haus auſtandslos auf ihren Namen in kriegt Ihr eine Maß Bier und ein feines Zi⸗ 
Das Grundb f Das Teſta⸗ Woll, für Mittwoch, den 6. Dezember. 


bel unſerer Siegfriedklaſſe, das Schiff aber mili⸗ buch eiugetragen wurde. Z möcht ichen mitihuan, Die Nevolt | in 
weile von dem Beamten des Landgerichts in F. mem, 0 e tern, Gebradit d eee Ber cen Minde meiſt heiter, 
e rde an den Notar C. in N. zur Rückgabe an die CC ² A die engliſche Armee zur Uuthätigkeit verurtheilt. Waſſerſtand. 

r E 5 [Wittwe K. geſandt worden und zwar per Poſt 4 3 BVelgrad, 5. Dezember. Die Begnadigung a 5 222 
Vermiſehte Nachrichten. mittelſt ejugeſchriebenen Briefes. Hier langte Nenefte Nachrichten. der verurtheilten Führer der ſerbiſchen Radikalen Stettin, 5. Dezember. Inn Revier 5,94 
— [Die Elephantenbraut.] Eine eigenartige] denn auch die Sendung an, fie enthielt die Ber Berlin, 5. Dezember. Das Kaiſerpaar wird ſpäteſtens am 6. März erfolgen. Mehrere] Meter. a Bu 

Scene spielte ſich dieſer Tage im Newporker gleltakten — das Teſtament aber fehlte. — Die begab ſich nach der geſtrigen Vorſtellung im in Oeſterreich weilende Radikale, wie General 

Zentralpark ab. Dort hat ſich ſeit einigen] Wittwe iſt unn in der größten Aufregung. Der Opernhauſe nach dem hieſigen Schloſſe und ver⸗ Gruſcs, Dr. Buſc und Dr. Milanowitſch, werden 

Tagen eine Menagerie aufgethan, welche ſtets Verluſt des Vermögens bedeutet für fie die brachte dort die Nacht. Der Kaiſer wird heute demuächſt vom König Alexander in Meran in 

viele Beſucher anlockt. Eines Nachmittags ſprang bitterſte Armuth. Sſe läuft von Pontius zu] Vormittag 10 Uhr in Charlottenburg im Beftibn! | Audienz empfangen werden. 

plötzlich eine junge, ſehr elegant gekleidete Dame Pilatus, überall tiefes Bedauern und Achſel⸗ der techniſchen Hochſchule die drei Rektoren der eee eee 

über die Einfriedigung des Elephantenhauſes, zucken. Der Herr Amtsrichter wäſcht jeine techniſchen Hochſchulen Charlottenburgs, Hannovers 

hob eine der Barrieren in die Höhe und begab Hände in Unſchuld, er habe pflichgemäß abge⸗ | und Nachens empfangen und alsdaun der Haupt⸗ 
zich zum größten der Elephanten. Sie umarmte liefert; auf dem Landgericht hat man ordnungs⸗ verſammlung der ſchiffs bautechniſchen Geſellſchaft 

= *. en mehrere Male auf den — — — 8 befiet den werten in der Aula der Hochſchule beiwohnen. 
üſſel, was ſich der Elephant auch ruhig gefallen ſchein von dem betreffenden Notar; dſeſer zuckt Wien, 5. Dezember. n der en ab⸗ 
ließ. Das Publikum lief vor dem Glephansen- die Achſeln: er habe kein Teſtament erhalten.] gehaltenen Rlubfigung der Balken kann) 
hauſe zuſammen, bis endlich Wärter die Dame Ein Verhör vor der Oberſtaatsauwaltſchaft hat partei wurde der Vermittlungsantrag des Präſi⸗ 
Auf Befragen gab fie an, Lilli] denn auch den oben geſchilderten Thatbeftand er⸗ denten Dr. Fuchs einſtimmig abgelehnt und ber 

Gilette zu heißen und 38 Jahre alt zu ſein. geben. Der Wittwe wird nun ſowohl von ihrem ſchloſſen, an dem Pfingſtprogramm feſtzuhalten; 

Als man fie ausforſchte, warum fie den Auftritt Rechtsbeiſtaud wie von den maßgebenden Per⸗ hierdurch haben ſich die Chancen einer Verſtän⸗ 

vorhin inſeenirt habe, entgegnete ſie: „Ich halte ſonen der betheiligten Gerichte der Rath gegeben, digung zwiſchen Deutſchen und Czechen weite r 

mehr von den Elephanten als von den Männern, ſich an dle Erbintereſſenten zu wenden, damit verſchlechtert und dürfte die Verſtändigungs⸗ 


Magdeburg, 4. Dezember. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —— 


Voransſichtliches Wetter 


gelaufener „Aeg. 


reizende Neuheiten, als auch das Neueſte in weißen, 
ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder Art für 
Straßen-, Geſellſchafts⸗ und Braut⸗Toiletten. Nur 
erſtklaffige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preſſen, 
meter= u. robenweiſe an Private porto- u. zollfrei. 
Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter? Dopp. 
Briefporto nach d. Schweiz. * 
Beidenstoi-Fabrik-Union 


Adolf Gr jeder ck G, Züricischnei, 


Königl. Hoflieferanten. 


Streben jeder Hausfrau 


j D® stets eine gleichmässig gute Waare zu 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 5. Dezember wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 136,00 bis 138,00, Weizen 
141,00 bis 142,00, Gerſte 135,00 bis —.—, 
Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
36,00 Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


— — — __ 308 


1 STADT-THEATER. 
Mittwoch, den 6. Dez.: (S. J) Anfang 7½ Uhr: 
Zum . Male. „Das fünfte Rad.“ 
Luſtſpiel in 3 Akten von Hnugo Lubliner. 


Familien -Nachrichten aus anderen Zeitungen, 3 1 
Geboren: Ein Sohn: F. Uteſch [Samtens J. Eine B 0 3 a 1 


Tochter: Amtsgerichtsſekretar Eduard Lüth Neuwarpf. r! 7 75 ö 
Verlobt: rl. 5 Lato mit dem Kaufmann für die Klückenmützle. 


Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 
Wahl der Bezugsquelle von grösster Wiehtigkeit. 


Haut-, Unterleibsleiden, 


“ und entspricht selbst den verwähntesien Ge- 
Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes 


Herrn Richard Sepke [Wiek a. Dars⸗Stralſund]. Bazar finde 3 ; ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 8 1 | schäften der Consumbranche. 
el —— De off und Frau Martha PR age Marteuſtiftr.Cbmnaflu m ub 10 1 Injektion und Berufsſtörnng, auswärts brieflich e 21 ermäßigten a: EEE NET 
ed, A 1 i 4 „ 1 . 
Geſſorben W. A. Molkenbnrg Stralſund J. Verw. 1Dormittags bis 7 Uhr Abends ftatt. Gaben zu dem F alhe, Berlin, Freitag, den 8. Dez.: 1. Gaſtſpiel Ernst Kraus Hamburg, den 4. Dezember 1890. 


elben werden noch gern entgegengenommen am Dien⸗ 
ſtag den 5. im Direktoriakzimmer des Gymnaſiums 
1 Tr. liuks Nr. 3. h 
Der Frauen⸗Verein für 
Kückenmühle. 
Im Auftrage: 
Adele Masche, am Nönigsthor 10, 


i Predi Elſaſſerſtr. 44. 
Fran Prediger Agnes Everth geb. Woldmann [Prenz⸗ 

2 J. Marie Schmidt geb. Baehr, 84 J. Altdamm]. 
Baumeiſter Theodor Marten, 56 J. Kolberg! . Rentier 
Friedrich Ei; 65 J. Grimmen J. Kaufmann Auguft |. 
Brehm, 71 J. [Greifswald]. 


Gewinnliſte 
der Verlooſung zum Beſten der Grabower 
f Diakoniſſenſtation. a 


vom Kgl. Opernhaus in Berlin: „Lohengrin“. 


Bellevue-Theater. 
f Mitt woch: (Bons giltig.) 
Otto Weile, 2. 
Uhrmacher, 


Zum 2. Male: „Die Goldgrube.“ 
Donnerſtag: 
Zum 6. Male : „Die Herren Söhne“. 
1 König⸗Straßße Nr. 10, 
früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
zu außerordentlich billigen Preiſen miter mehrjähriger 


über die Bewegungen der „Dampfer der 
a mburg⸗Amerika⸗Linie. 


D. „Adria“, 2, Dezember 2 Uhr Nu. in Baltimore. 
» „Alesia“, von Hamburg nach Oſt⸗Aſien, J. Dez. 
7 Uhr 30 Min. Vm. Dover paſſirt. 


Norddeutsche 


Centralhallen-Thea fer. „ „Andalusia“, 3. Dezember von Among nach 


S e n ja 5 a, r f 0 15 * „ ; von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 


Ziehung vom 4. Dezember 1899. 


4 
8 1 h N * . N g . firt. - 
ehe Mana. o „Elite Programme . e dae i un mon. 1 wu. 
im der Zeit > 28. 12 u — und von Or ed itan 8 t al t ch Bild 88 2 The three Harvey's! Jim- „ „Ath "Don Samburg nach Philadelphia. 
24 Uhr Nachmittags im alten Grabower Betſaale, N f 2 2 | 5 Da et d A = 12.— Jam! Les Alexandr o s! m 2 en RT yon 
ER a Die Man I e Andere Euer Ban," ee e ie Atera 14 Sant. 
ie Ge ) 2 . . el⸗ 2 „ „ 5— Au | = - Er . ö 
ö 192 innerhalb 4 Wochen abgeholten 10 Millionen Mark Regulaſeure n 14.— D sta Trio! Arthur |» an wit . r 
Fe 5 en a u u! 1 . S ie Fu Jaecks! Le di, Box u. „ „Bosnia“, bon Baltimore nach Hamburg. 2. Dez. 
86 89 101 08.54 70-72 81.90.98 205.00 13.23 20 Steti I, Speſlalttat: Goldene, Double, Zain. | Drolyi Little Lulu! 7 übe 15 Min. Bm. Lizard paſſirt. 
36 40 4,7895, 18 5 5 4 de 55 61 68 79) Schulzenstrasse 30. 31. . ee The American Bioscopei | 2 eber Ya 0 n. Mora poer 
2 2 34 90 600 7 er ee 2 50 65 Wi ü Bew” Nevaraturen. von Hhren jeber Aut werden] Anfang preise 8 Uhr daf 7 RE EEE 
Fin zu 2 40 5 n kerzinſen bis auf Weiteres ig und vrompt ausgefühet. - I Worgen d omnerfing: Ji chtrauchabend. ; „Constantia“, 2 Dizeiber Nin, in Hamburg 
1 0 . 77 78.88 95 @ 1003 09.07.09 11 15 17] provſſionsfreſe Einzahlungen — cConcordia-T er. 2 TE le Bu von Dane 
15 22 38 27 20 31 30 52 61 64 68 84 8 99 Jans mit 3, % bei tä liche | [Cone 2 nenter. „Polynenia“, 1, Dezember in St. Thomaz 
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fettdicht, in Rollen zum Abreißen & 
Blatt empfiehlt zu 35 HM 
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Paſſendes eih 


ö Unühertroffen, den hesten englischen 
7 lan verſuche Nr. 21, 31. 38, 112 u. a. Ju beziehen durch die 


N 


TE; 
85 


29751575 
J 


erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrendeh n 


Judien, 3. Dezember 7 Uhr Vorm. Cuxhaven 
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10 bleibt 9755 
„Zuntz Kaffee“ „ , 


schmacksrichtungen. Käuflich in fast allen Ge- 


Die Filz- und Seidenhutfabrik von 


Heinrich Gersdorff. 


| bitraße 10, 
2 empfehlt git Beleur, Seivenhüte und S 'elaquen, 
Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager Stiefel, Filzſchuhe und Pantoffel 
für Damen und Herren dom Einfachſten bis Ei Feinſten. | 
BER Neparaturen ſamell und billig. nik 
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Nur erste weltbekannte Firmen 
ſind Bürgſchaft für ſolide Fabrikation von 


Flügeln u. ane 


Ich führe 85 Fabrikate, welche ſich durchaus bewährt haben — im Gegensatz zu ſolchen, 
welche ſchon nach 1—2 Jahren ihre Tonſchönheit eingebüßt — und hat dadurch jeder Käufer die 
ſicherſte Garantie für die Güte und Brauchbarkeit. Selbſt die billigen Modelle & 450 Mark find 
aus beiten Materialien hergeſtellt und relativ gute Inſtrumente. 

Alleinige Niederlagen der Weltſirmen: 


Biese, Berlin, Duysen, Berlin, Rönisch, 
Dresden, Perzinn, Schwerin, Steingräber, 


Bayreuth, Sehiedmayer, Stuttgart, u. ſ. w. 


— Wirkliche Fabrikpreiſe. = 
Natenzahlungen von 20 Mk., event. ohne Anzahlihig. Lieferung franco, auf Probe und koſtenloſen 
Umtauſch. Für Güte und Brauchbarkeit Garantie bis 20 8 
Preiſe erſtaunlich billig. Pracht⸗Cataloge gratis und franco. 


E. Barthold t, 


1 Kaiſer Withelmſtraßſe 99 (am Denkmal), 
Sümmtliche Pianinos werden auch mit 3 Pedalen oder Stummzug beliefert? 
Ton vollſtändig gedämpft wird und das Heben die Nachbarſchaft. nicht ſtört. 7. 


ee eee e 
| A: topan Creme! 


Abjolnt ſicher wirkende er Bart⸗Wuchs⸗ Crͤme. Stärke 1 und II 
zu 3 und 5. bewirkt in kurzer Zeit vollen Erfolg. Stärke III 
zu 7 . erzeugt ſelböſt in ungünſtigſten Fällen in 4 bis 5 Wochen & 
einen vollen Bart und iſt vei Nichterfolg Schadloshaltung garantirt. 

Verf. discret gegen Eins. des Betrages oder Brief, 


Parfümeur Arras,, Mannheim 2 5. 


Raste 


dig ber, 


zu Anzügen, Paleiots u. Hosen 


empfehle zu enorm billigen ‚Preisen. 


. —— iR 


Talat dab Lean 8 


Pie keneilalel, Portetrefors, 
Eigarrentaſchen, Viſites, Brief⸗ und D 
Geldtaſchen, Sportbeutel 1. 
in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und 
dunkelgrün, roth und blau gefarbt, 
empfiehlt in großer Auswahl 


IB. Grassmann, 


B 


588888885 


‚Börseninteressenten 
und Kapitalisten! 


Wer 
letzte N 


Versa 


Berlin SW. 12. 


Neue Kamsefedern 


wie ſie von 


VVCCCCCVFVVVVVVVVVVPTVTVTVTVT—T—T— RENTEN" 
an © vg 2 pflaster Mimi Durchfahrten, Pferdeſtälle, Werkſtätten 


Tapisser ie-Ma un ＋ act ur = 


Mö nchenstrasse . 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein reichhaltiges e ſämmklicher 


E Tapisserie-Artikel * 


und die dazu gehörigen Materialien in nur prima Qualitäten und größter Farben⸗Auswahl zu ſoliden Preiſen. 
Neu aufgenommene Artikel: 


 Aquarel- und Oelfarben im Tuben und ‚Käpfchen. 
ſowie ſümmtliche Utenſtlien zur 


Kunst-Malerei, Mal-Vorlagen, Gobelin-Leinen und Seiden. 
| Platina-Brenn-Apparate 


und deren einzelne Beſtandtheile. 


‚ Artikel zur Brandmalerei, Nagelarbeit und Kerbschnitt Eh: Rt 


in verschiedenen Holzarten, gezeichnet und ungezeichnet. 
Für Brandmalerei empfehle ich noch ein großes Sortiment, dazu vorzüglich geeigneter 


Papp-, Leder- und Holzfournirter Waaren, 
Sammet und Leder zum Ausschnitt, 


Aögetönte Blech⸗, Vapp⸗, Seder: und Glas- aaren 


zur Malerei. 


Lack und Beizen 


beſonders für Brandmalerei geeignet. 


Biligste Preise, 


aus imprägnirtem Kiefern⸗ oder een Holz, 
Fußbö öden aus amerik. Wellowpine a 


und deutſcher Stein⸗Eiche, 
b aſt- und ſplintfrei, a. 

dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 

Stab⸗ und Miemen Fußboben Werboppefu en 10 und 

14 mm ſtark, ohne Entfernung des alten Fu ens und 

\ Ableiten fertig verlegt, per OMeter von —⁰ an-. 


FWreppenstu fen 
aus ai: und ſplintfreiem Vellow pine fertig Senrbeite. 


« Bau ganzer Treppen, 
* offerirt billigſt 


Wolga Aetien⸗Geſellſchaft für Sotjbearbeitmn, 
ra en er 2 2 115 Dr ae Mi 601. . eee 
| E 5 75 5 ne meinen en beliebten, el und, 


IE 8 D *. 
| 
breit bekannten Lahtusen’s Jod-Eisen- 


| Lebherthran. 

Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
schmack besonders fein. Leicht und ohne für die Provinz Pommern einer eingeführten, älteren, 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährigö Füllung dentſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft iſt zu ver⸗ 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und geben 

| Danksagungen. Dauer der Kür vou September Von tautionsfäbigen Bewerbern, welche ſelbſt thätig 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen ſeiu wollen werden gefl. Offerten unter in an 
à 2 u. 4 Mk, Letztere Grösse für längeren Ge- Haasensteln & Feier A.-G., Berlin W. 8, 
brauch Boll! her. Man fordere: leis Leberthran 5 e, a 


von Apotheker Lahusen, e Nur N Lohn mender Er Erwerb 


allein echt. Nähere gern vom: ups: 
d 0 Gabeltatien leicht verkänſticher, täglicher Ge. 


un 
unten! Stets trisch o i lien A 
anechen Stettin umu der Vororte. 

brauchsartitel. Viele Anerkennungen. Katalog gratis. 
Tallnicht'e Laboratorium, Danzig. 


Uramia, chen 


Loie- Kranke erhalten koſtenlos Me⸗ 
＋ ＋ a5 Ss 1 thode z. ſicheren Heilung. Syecigliſt 
ohne Approb.) Nardenhkötter, Berlin N 24, 


Die General⸗Agentur 


für die Börse Interesse hat, lese die 


ummer des 


„Börsen-Boten“. 


al gratis und franko von der Exped. 


—ͤ —y 


der Gau gerupft werden, mit den ſämmttl. 
Dannen d Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Dannen 
Federn u Pfd. 1,75 7 Prima geriſſene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2.75 l, weiß u. klar, Garantie, und 
ar was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 


Breiteſtraße 41142, ee erſtklaſſiges nn bet Hypothek-Darlehen 


e ee e eee auf ländl. u. ſiadt. Grundstücke per ſofort und ſpäter. 


nia - Fahrraduer Aligemeine Verkehrs-Anstalt, 


1 1 
Stagts⸗Schuld⸗Sch. 


Berliner Dörfe 


1 Manteufel, Neu⸗Trebbin Nr. 167, 


Ura k a u äußerst günſtig. Proſpekt zur Verfügung, 


Gänſemaſt⸗Anſtalt. F. Tanner, Cottbus. Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 
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